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LXIV. Ein Stall für Budtfiuten in Weil. 

Diefer Stall, von dem hier der Grumdriß in feiner halben Länge und der 

Duerfchnitt dargeftellt find, wurde im Jahre 1820 gebaut. Sein innerer Raum 

ift von Mauer zu Mauer 195 Fuß lang und 39 Fuf breit. Das Gebäude ift 

einftocig. Der Naum unter dem Dache dient al8 Heumagazin. Die eine Breitfeite 

geht nad) Welt und fehließt dort die Ojftjeite des großen Hofes ein, der zugleich 

als Tummelplat für die Pferde dient, wie aus dem Plane der Domäne Weil 

(Zafel IV.) näher zu entnehmen, ‚wo diefer Stall mit N. 8 bezeichnet ift. Der 

Stall ift zur Unterbringung von 36 Stuten mit ihren Bohlen eingerichtet. 
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Sn dem untenjtehenden Grundriß zeigen die eingefegten Buchjtaben an, was folgt: 

a. Eingangsthiren; es find deren drei, nämlich eine an jeder Giebelfeite und 

eine in der Mitte der weftlichen Längenfeite. 

b. Gang, 10 Fuß breit, der fi) durch die ganze Yänge des Stalls EN 

mit Boden von hartgefchlagenem Lehm. 

cc. Randeln auf beiden Seiten des Ganges, in welchen die Flüffigfeit aus den 

Stallabtheilungen d. ihren Ablauf findet. Die Kandeln find mit Badjteinen 

gepflaftert und mit dicken eichenen Brettern belegt.. 

d. Stallabtheilungen je für eine Stute mit ihrem Fohlen, die frei darin umher- 

gehen können. Die Abtheilungen haben zehn Fuß in der Länge und zwölf
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Fuß in der Breite. ede Abtheilung ift von der andern durch eine fech® 

Fuß Hohe Wand von ftarfen Brettern und vom Gange durch einen Lattenzaun 

abgetrennt. Der Boden befteht aus einem Pflafter von auf die fchmale 

Seite geftellten Badjteinen, das fie) gegen die Kandeln u. f. mw. neigt, fo 

daß die Flüffigfeit gehörigen Ablauf findet. 

Ir jeder Abtheilung befindet fich je unter dem Fenfter, aus Gußeifen gefertigt, 

eine Raufe in Form eines halben Korbes und ein Trog in Form einer halben 

Schale. Im jener wird das Heu und in diefem der Haber vorgefegt. Für das 

Bohlen ift noch ein dritter Kleinerer fchalenfürmiger Trog angebracht. 

f. freier Plaß zu Niederlegung des Futters und Treppe in den Dacdraum. 

g. Gang zur mittleren Ausgangsthüre. Ray 

[TERRUERUER 
+ r + + + + + t + 1 

10 5 0 10 20 50 40 50 so 70 30 90 100 

Die Höhe des Stalles vom Boden bis zur Dede beträgt 12°. Fuß. Anfäng- 

fi war der Stall höher; man mußte ein Zwijchengebälfe einziehen, das von der 

Höhe fünf Fuß abjchnitt, weil der Stall in feiner urfprünglichen Höhe im Winter 

zu falt war. 

j Die Decke befteht aus einem Schrägboden; darüber befindet fi ein Ejtric) 

und über diefem ein gewöhnlicher Bretterboden. Die Umfaffungswände find aus 

Stein erbaut. Die Umgebung der einzelnen Abtheilungen bejteht größtentheils aus 

Eihenholz, das an den ausgefegteften Stellen mit Blech bejchlagen ift, damit die 

Pferde nicht nagen. Behufs einer angemefjenen Lüftung find in der Dede jechs 

Orffnungen von einem Fuß ins Gevierte angebracht, über denen fich hölzerne 

Schläuche finden, die bis unter das Dach reichen. Sie fünnen durch Schieber 

geichloffen werden. Die innere Einrichtung der übrigen Ställe für die Zuchtftuten 

ift im Wefentlichen diefelbe.


